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Die und LPM

laden ein zur:

Exkursion in den Leuchtturm
Lange gemeinsam lernen – das Beispiel der IGS-Göttingen-Geismar

Hier eine Auswahl an Rückmeldungen von Teilnehmern der letzten beiden Exkursionen:
„Binnendifferenzierung funktioniert! Wir haben es erlebt und wir werden es angehen!“ (Sylvia U., Petra K., Alexander H., GeS Bellevue)

„Mir hat imponiert, dass dort alle Lehrer bis 65 arbeiten und ihre Arbeit als positiv empfinden.“ (Gudrun M., GeS Neunkirchen)
„Die Ruhe hat mich beeindruckt, die allgegenwärtige Kunst, die schön gestalteten Räume und dass das Essen so gut geschmeckt hat.“

(Sandra H., GeS Neunkirchen)
„So kann Schule sein, wenn alle Teams an einem Strang ziehen. Fantastisch!“ (Thomas B., GeS Neunkirchen)

Die nächste Exkursion findet statt vom 24.03.-26.03. 2011 
und trägt die LPM- Veranstaltungsnummer L1.424-0501/2. 

Wettbewerb: FrancoMusiques - 
Nous sommes de retour!
Der Musikwettbewerb geht in die vierte Runde

Es ist wieder soweit: FrancoMusiques,
der Musikwettbewerb des Cornelsen
Verlags, der Französischen Botschaft und
des Bureau Export de la Musique
Française findet auch in diesem Jahr statt.
In den vergangenen Jahren beteiligten sich
bereits weit mehr als 4.000 Schülerinnen
und Schüler und komponierten, arran-
gierten und sangen eigene Chansons. Ziel
des Wettbewerbs ist es, deutsche Schü-
lerinnen und Schüler nachhaltig für die
Musik und Sprache Frankreichs zu begeis-
tern.

Alle Interessierten werden aufgerufen,
ein eigenes Lied in französischer Sprache
zu komponieren und zu singen. Egal ob als
Gemeinschaftsprojekt in der Klasse oder
als Einzelbeitrag – jeder kann mitmachen
und seiner Kreativität freien Lauf lassen.

Inspiration liefert die neue kostenlose
Musik-CD FrancoMusiques 2010/11.

Teilnehmen können alle Schülerinnen
und Schüler der Sekundarstufe I und II
sowie berufsbildenden Schulen in
Deutschland. Eine französisch-deutsche
Jury bewertet und prämiert die Arbeiten.
Auf die Gewinner warten Geldpreise im
Wert von 2.000 Euro und eine Einladung
zur festlichen Preisverleihung.

Zur Unterstützung, Vorbereitung und
Begleitung des Wettbewerbs können Lehr-
kräfte die CD FrancoMusiques 2010/11
mit 14 Titeln aus der aktuellen französi-
schen Musikszene quer durch sämtliche
Stile im Internet bestellen. Darüber hinaus
sind die Liedtexte der französischen
Künstler methodisch-didaktisch aufberei-

tet. Sie stehen kostenfrei zum Download
unter www.cornelsen.de/FrancoMusiques
bereit und können direkt im Unterricht als
Arbeitsmaterialien eingesetzt werden.

Begleitend zu FrancoMusiques finden
auch in diesem Jahr wieder verschiedene
Veranstaltungen und Konzerte statt – nä-
here Informationen, Veranstaltungs- und
Tourdaten rund um den Wettbewerb so-
wie alle Unterrichtsmaterialien gibt es
online unter www.cornelsen.de/Franco
Musiques. 

Erstmals in diesem Jahr ist Fran-
coMusiques auch auf Myspace zu finden
www.myspace.com/francomusiques. �

((rreedd..))

DU BIST GEW-MITGLIED, 
AMBITIONIERTE(R) HOBBYFOTOGRAF(IN)

UND GOURMET!
Was für ein Glück! Genau dich suchen wir nämlich. Du könntest unsere Redaktionsarbeit gelegentlich mit ein paar
gelungenen Fotos unterstützen. Als kleines Dankeschön erhältst du dann Einladungen zu unseren zweimal im Jahr 

stattfindenden genussvollen Redaktionsessen. Wir freuen uns auf deine Mail an info@gew-saarland.de.

Experten bestätigen, dass die wenigsten
Lehrer in Deutschland bis zum regulä-
ren Pensionsalter durchhalten. Bundes-
weit sind die Hälfte der Lehrer mit 55
Jahren im krankheitsbedingten Vor-
ruhestand.

Dr. Vinzenz Mansmann, Ärztlicher
Direktor der NaturaMed Kliniken in Bad
Waldsee und Deutschlands bekanntes-
ter Anti-Stress-Experte, beschreibt die
Ursachen  wie folgt: „Der Konflikt zwi-
schen dem Anspruch an die eigene
Arbeit und den äußeren Umständen
wird stärker, der Druck wächst, die
Unzufriedenheit auch. Die Folgen erle-
ben wir ja in der täglichen Beratungs-
arbeit und Diagnostik. Depressionen
werden zur lähmenden Begleiterschei-
nung des Alltags. Angsterkrankungen
und psychosomatische Erkrankungen
nehmen zu. Es wird für die Betroffenen
immer wichtiger, präventiv für sich
selbst zu sorgen. Das sind sie auch
ihrem Umfeld schuldig, denn häufig lei-
den Familie und Freundeskreis sehr hef-
tig.“

Warnsignale des Körpers
Burnout ist kein vorübergehendes
Stimmungstief, sondern eine ernst zu
nehmende Erkrankung, die ärztlich
behandelt werden sollte. Die
Symptome und Ursachen sind vielfältig.
Aufgrund der grossen Nachfrage hat die
NaturaMed Klinik eine SOS-
Sprechstunde für Lehrberufe einge-
führt: BurnOut Sprechstunde als erste
Anlaufstelle in belastenden Stress-
Situationen mit telefonischer Beratung
(dienstags und donnerstags, 17:00 –
18:00 Uhr, Telefon 0 75 24 – 99 00 45),
www.naturamed.de

Checkliste: „Welcher Stresstyp bin ich“?
und Checkliste „Burnoutgefährdung“
über presse@naturamed.de

Erste Hilfe und URSACHENDIAGNOSTIK
Für akute mittelschwere depressive
Episoden mit Leistungseinbruch  hat die
seit knapp 20 Jahren erfolgreich tätige
NaturaMed Vitalclinic GmbH mit der
NaturaMed Fachklinik ein psychosoma-
tisch orientiertes Krankenhaus ins
Leben gerufen. In der  Fachklinik wer-
den Beamte und Privatversicherte mit
akuten und psychosomatischen
Erkrankungen behandelt. Für die vielfäl-
tigen Stress- und Burnoutsymptome
wurden spezielle Ursachendiagnoseta-
ge eingerichtet. Sowohl mit einem vier-
stündigen Grundcheck als auch einem
kompletten Tag kann man bisher uner-
kannten Burnout- und chronischen
Krankheitssymptomen auf den Grund
gehen. Methoden für den Ursachen-
check sind unter anderem  die psycho-
logische Thermoregulationsdiagnostik,
wo mit elektronischen Temperaturfüh-
lern ein "Temperaturmuster" der Haut
erstellt wird, welches Hinweis auf die
Entzündungsherde gibt. Außerdem wird
der neue Stoffwechsel-Effizienz-Test
aus USA/Zypern durchgeführt, der
Stoffwechsel, Energiehaushalt,
Degenerationszeichen, Hormonstörun-
gen und psychischem Anspannungszu-
stand definiert. Untersuchungen zum
Biodynamischen Eiweißprofil (Brüssel)
werden bislang in Deutschland nur in
Bad Waldsee realisiert.
Weitere Infos: www.naturamed.de, Tel.
0 75 24 / 990-222

Buchtipp: Wesentliche Maßnahmen zur
Burnout-Prävention werden in der aktu-
ellen Neuauflage des Ratgebers „Total
erschöpft. Neue Energie mit
Naturmedizin“ von Dr. Vinzenz
Mansmann zusammengefasst.„Total
erschöpft“ ist unter anderem das
Ergebnis langjähriger Studien mit
Burnout-Patienten. Infos:
http://www.verlagpositivesleben.de/na
turheilkundliche-literatur/

Stress und Lehrberufe

NaturaMed-VEREIN e.V., Mitglied im deutschen Naturheilbund e.V., Crailsheim
1. Vorsitzender: Dr. med. Vinzenz Mansmann, Allgemeinarzt - Naturheilverfahren, 
Badstrasse 28, 88339 Bad Waldsee. TEL: (07524) 990-288, FAX: (07524) 990-233, 
Email: verein@naturamed.de

ANZEIGE

e.V. PRESSE-INFO
Verein zur Förderung der naturgemäßen
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Wie finde ich mich als Lehrer? Gute
Frage! Gerade ich, die noch am Anfang
ihrer beruflichen Laufbahn in der Schule
steht, habe mich das -  unter uns – schon
oft gefragt! Das, was ich „theoretisch“
gelernt habe, wie übertrage ich das auf den
Schulalltag? Was ist meine Rolle und wie
fülle ich sie aus? Die Autorin Charlotte
Sinha ist der Meinung, dass die Antworten
auf diese Fragen den Arbeitsalltag durch-
aus erleichtern können, stellt aber ebenso
fest, dass sie oft erst gestellt werden, wenn
man sich in bestimmten Situationen
damit auseinandersetzen muss! Dieses neu
erschienene Buch liefert keine Antworten,
das wäre etwas viel verlangt und dafür sind
die einzelnen Lehrerpersönlichkeiten auch
zu unterschiedlich. Doch das Buch eröff-
net uns Möglichkeiten, wie Lehrerinnen
und Lehrer selbst auf die Lösung schwieri-
ger Situationen stoßen.Wir sollen unsere
Rolle - als Lehrpersonen und als Men-
schen - wahrnehmen, annehmen und
gegebenfalls auch korrigieren. Die Au-
torin, selbst Gymnasiallehrerin und in der
Lehrerfortbildung tätig, ist überzeugt, dass
wir viel Theorie mit auf den Weg bekom-
men, aber die Praxisanteile schlichtweg zu
gering sind. Wie wahr! Sinha möchte
„Hilfen für den Einstieg geben, den
Lehrerberuf aber auch insgesamt in den

Blick nehmen“ (S.7). Das Buch konzen-
triert sich auf den Alltag und die Pro-
bleme, die auftreten können. Warum habe
ich diesen Beruf gewählt, was sind meine
Motive und vor allem Ziele? Welche
Erwartungen habe ich an mich selbst, was
erwarten meine Lerngruppen, Kollegin-
nen und Kollegen, Eltern, die Gesellschaft
usw. von mir? Wie gehe ich mit meinem
Gegenüber um: mit Schülerinnen und
Schülern, mit Kolleginnen und Kollegen,
mit Eltern? Auch der Lebensraum Schule
(z. B. Umgang mit Machtstrukturen) und
die Frage, was bedeutet überhaupt
Professionalität (z. B. der Balanceakt Nähe
und Distanz) werden von der Autorin kri-
tisch, realistisch, offen und mit vielen
Fallbeispielen betrachtet. Sinha hält die
„Authentizität“ für ganz wesentlich, denn
sie vermittelt den Schülern Glaub-würdig-
keit und Verlässlichkeit (S.27). Sich so zu
akzeptieren wie man ist, aber auch die
Bereitschaft zur Selbstreflexion sind wich-
tige Aspekte für den Lehrerberuf. Die
Autorin präsentiert uns kein Rezept, was
auch ihrer Intention widersprechen
würde. Meiner Meinung nach erhalten
Lehrerinnen und Lehrer – und besonders
Berufseinsteiger – einige Anregungen und
Denkanstöße für die ganz eigene, selbst-
kritische „Reise“ zur ganz persönlichen

Antwort auf die Frage „Wie finde ich mich
als Lehrer?“ �

JJaanniinnaa  RRootthhkkaammpp

Charlotte Sinha
Wie finde ich mich als Lehrer?
Rolle und Wirkung im 
Schulalltag gestalten
Beltz Verlag 2010
ISBN 978-3-407-62672-1
Preis: 16,95 Euro
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BÜCHER & MEDIEN

Blondine Bonjour stammt aus Lyon,
lebt in Mannheim und hat einen
Lehrauftrag am Romanischen Seminar der
dortigen Uni. Bernd Köhler ist von Haus
aus Graphiker und seit Jahrzehnten als
politischer Liedermacher aktiv. Gemein-
sam haben sie jetzt eine CD mit Liedern
„aus dem anderen Frankreich“ herausge-
bracht, Liedern vom Leben, Lieben und
Kampf er einfachen Leute, der Unange-
passten, der Quer- und Vorantreiber, ohne
die eine gesellschaftliche Veränderung
nicht denkbar ist.

Gekauft habe ich mir die CD wegen
„Les temps des cerises“. Dieses Lied hat der

Autor Jean Baptiste Clément der
Krankenschwester Louise gewidmet, die
am 28. Mai 1871 während der Pariser
Commune mit ihm auf der Barrikade in
der Rue Fontaine-au-Roi stand. Durch
diese Widmung bekam das lange vorher
entstandene Liebeslied eine zusätzliche
politische Bedeutung. Es ist ein Lied über
vergangene Liebe, gescheiterte Revolution
und eine immer noch brennende
Leidenschaft für beides. 

Diese doppelte Leidenschaft zieht sich
durch die Lieder der gesamten CD, darun-
ter "Potemkine" von Jean Ferrat und "les
Canuts" über den Aufstand der Seiden-
arbeiter von Lyon im Jahre 1831. "Giroflé,
Girofla" ist ein Antikriegslied, das die
Deutsche Rosa Holt 1934 auf die Melodie
eines französischen Kinderliedes geschrie-
ben hat. „Les Corons“ besingt Bergarbei-
tersiedlungen, wo das Leben von der
Grube bestimmt war, wo aber jeder wuss-
te, wohin er gehörte. "La mauvaise Répu-
tation" von Georges Brassens über die
ewigen Außenseiter und "Quand les hom-
mes vivront d'amour", eine unpathetische
Hymne für die Liebe und Menschlichkeit
(Raymond Lévesque aus Kanada), schla-

gen den Bogen in die Neuzeit, aus der es
dann einen satirischen Text des philoso-
phischen Querdenkers Jean-Paul Sartre
("Rue des Blanc-Manteaux") zu hören
gibt; außerdem „Göttingen“, jenes
bekannte Chanson von Barbara, das einen
wichtigen Beitrag zur deutsch-französi-
schen Versöhnung und Freundschaft
geleistet hat.

Musikalisch bietet die CD wunderschön
warmen, oft zweistimmigen Gesang mit
dezenter, aber ideenreicher musikalischer
Begleitung. Eine CD für alle FreundInnen
des französischen Chansons - ja und
natürlich auch gut geeignet für den
Unterricht. �

PPeetteerr  BBaallnniiss

Blandine Bonjour & Bernd Köhler
Chansons sans cigare - Lieder aus 
dem anderen Frankreich
Erhältlich bei JumpUp Schallplatten-
versand unter www.jump-up.de
Art. Nr. JUP - 00021
Preis: 12,50 Euro 
(incl. MwSt. zzgl. Versandkosten)

Lieder aus dem anderen Frankreich

Neue Anregungen für den Schulalltag
sind immer eine willkommene Bereiche-
rung für Kolleginnen und Kollegen, die
sich über mehr Gedanken machen als über
die nächste Stunde. Gut geschrieben sollen
sie sein, nicht zu wissenschaftlich und
auch gut zu lesen. Das versucht der Beltz-
Verlag mit dem Methodenmagazin, in
dem verschiedene Autoren zu einem
gemeinsamen Thema konkrete Ideen für
den Unterricht präsentieren und zum Teil
das Material in Form von Kopiervorlagen
gleich mitliefern.

Klimaschutz im Klassenzimmer lautet
das Thema und die Frage, die sich damit
verbindet, ist, wie sich in der Klasse oder
im Kurs ein lernförderliches Thema her-
stellen lässt. 

Vom Lernklima  mit konkreten Hand-

lungsempfehlungen, insbesondere zum
Abbau von Aggressionen, zum Schulklima
mit Ideen zur Herstellung eines übergrei-
fenden Konsens an einer Schule wird der
Bogen in diesem Band gespannt.
Vorschläge zur Kooperation im
Klassenzimmer und zur Klassenführung
runden den Band ab.

Ich habe das Buch im Zug gelesen. Das
spricht für seine gute Verständlichkeit. �

MMaatttthhiiaass  RRöömmeerr

Wolfgang Endres u.a.:
Methodenmagazin – 
Lernklima in der Sekundarstufe
Beltz-Verlag, ca. 130 Seiten
ISBN: 978-3-407-62728-5
Preis: 19,95 Euro

Jetzt ist also schon die dritte CD in der
Reihe „Lieder der Poesie“ erschienen.
Amby Schillo (Gesang, Gitarre, Bass,
Cello, Percussion), Michael Marx (Gesang,
Gitarre, Bass, Duduk) und Nino Deda
(Gesang, Akkordeon) haben sich wie auf
den beiden Vorgänger CDs wieder an
bekannte Lyrik gewagt, sie einfühlsam ver-
tont und mit vielen Überraschungen ori-
ginell instrumentiert. 

Das besondere an dieser CD: Auf ihr
sind auch einige Gedichte, die bereits von
anderen Komponisten zu eingängigen
Liedern vertont wurden. Dazu gehören
auch zwei Tucholsky-Texte. So war ich
denn einigermaßen skeptisch, als ich die

CD zum ersten Mal abspielte. Aber die
drei Saarländer gewinnen durch ihre
Vertonung den Texten neue Aspekte ab.
Da kommt zum Witz des Textes bei „Ideal
und Wirklichkeit“ ein gehöriger Schuss
Melancholie. „Der Graben“, das bekannte
und sehr persönliche Antikriegsgedicht, ist
in der Neuvertonung weniger agitatorisch
als die marschmusikalische Version von
Hans Eisler. Sie betont eher Trauer und
Kriegsmüdigkeit.

„Wenn die Börsenkurse fallen“ klingt
nach Tucholsky, ist aber ein Gedicht des
österreichischen Lyrikers Richard
Kerschhofer zur aktuellen Finanzkrise –
entstanden 2008. Weiterhin finden sich
u.a. Gedichte von Marie von Ebner-
Eschenbach, Joseph von Eichendorff,
Johann W. Goethe, Theodor Storm und
Joachim Ringelnatz auf der CD.

Mein Favorit sind „die schlesischen
Weber“. An diesem Text von Heinrich
Heine haben sich schon viele versucht. Bis
jetzt hat mich noch keine Melodie so rich-

tig überzeugt. Das ist jetzt anders:
Rahmentrommel und Akkordeon treiben
den Text voran und bringen Arbeitsdruck
und Ausbeutung musikalisch zum
Ausdruck - ein Meisterwerk, das übrigens
auch bei yotube zu sehen ist (Einfach
"Lieder der Poesie" eingeben, dann könnt
Ihr "Die schlesischen Weber" von Heinrich
Heine sehen.)

Abgerundet wird die CD durch zwei
Instrumentalstücke aus der Feder von
Nino Deda – einen albanischen
Hochzeitstanz und Walzer.

Mich würde interessieren, wie diese
wunderschöne CD im Unterricht wirkt.
Vielleicht versucht es ja ‚mal jemand. �

PPeetteerr  BBaallnniiss

Amby Schillo, Nino Deda, 
Michael Marx:
Lieder der Poesie 3
Preis: 16,00 Euro
Erhältlich über ww.liederpoesie.de

Poetische Töne

BÜCHER & MEDIEN

Lernklima in der Sekundarstufe
aus der Reihe “Methodenmagazin”

Wie finde ich mich als Lehrer?
Rolle und Wirkung im Schulalltag gestalten






